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Die Samtgemeinde Gronau (Leine)
lädt ein zur

15. Sternfahrt
auf dem Leine-Heide-Fernradweg

Sonntag, 20. Juni 2010 
Start: Freden (Rathaus) 10.30 Uhr

Alfeld (Rathaus) 11.30 Uhr
Sarstedt (Rathaus) 10.30 Uhr
Nordstemmen (Rathaus) 11.45 Uhr
Elze (Rathaus) 12.30 Uhr

Ziel: Bürgertreff in Banteln
(am nördlichen Ortsrand)

Auf dem Bürgertreff in Banteln “ndet im Rahmen
Œ100 Jahre Männer-Turn-Verein Banteln von 1910 e. V.Ž

der Abschluss ab 13.00 Uhr statt:
Essen und Getränke

Beiprogramm ŒTanz- und Spielvorführungen des MTV•
Musikalische Umrahmung

Rückfahrt mit dem Zug ŒMetronom• ab Banteln ist möglich!
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A) Verordnungen, Satzungen und 
Bekanntmachungen der Samtgemeinde

Freden (Leine) 

A 56
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Ordnungsamt 

Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.
Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister 
Im Auftrage
Peckmann 

A 57
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Schiedsmann für den Bereich 
der Samtgemeinde Freden (Leine) 

Vertragen statt klagen! 
Der ŒSchiedsmannŽ ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung.
Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehrenamtliche Aufgabe als
Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten und bei zivilrechtli-
chen Streitigkeiten aus.
Wegen Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnis-
ses, Körperverletzung, Bedrohung und Sachbeschädigung ist die Erhe-
bung einer Privatklage des Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung
erst zulässig, nachdem ein Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolg-
los geblieben ist.
Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann
nach der Erteilung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die
Zwangsvollstreckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde
Freden (Leine) sind
a) als Schiedsmann Herr Klaus Butterbach 

OT Meimerhausen 
Dorfstraße 7, 31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de

b) als stellv. Schiedsmann Herr Hartmut Meyer 
Am Schacht 14
31084 Freden (Leine) 
Tel.: 05184/1705 , E-Mail: info@freden.de

tätig.
Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann, Herrn Klaus Butter-
bach, wenden.
Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit für längere Zeit
nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw. muss der stellvertre-
tende Schiedsmann tätig werden.
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A 58
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten in der 
Samtgemeindeverwaltung im Juli 2010 
1. vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2. nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt.

Im Juli 2010 ist der Dienstleistungsnachmittag am 06. Juli 2010 und 20.
Juli 2010.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i. A. Heimann 

A 59
Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim
GmbH zu vermieten
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:
Eine 3-Zimmer-Wohnung Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss, links.
Eine 3-Zimmer-Wohnung Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.
Eine 3-Zimmer-Wohnung Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49,01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, links.

Der Samtgemeindebürgermeister 
I. A. Hesse

A 60
Samtgemeinde Freden (Leine)

Ausgabe des nächsten 
Mitteilungsblattes 
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis
Freitag, 09. Juli 2010, 11.00 Uhr, bei der Samtgemeindeverwal-
tung vorliegen. 
Die Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 15. Juli 2010.
Tel.-Nr.: 
05184/7900
Fax       
05184/79040
E-Mail: s.heimann@fre-
den.de
oder
E-Mail: hesse@fre-
den.de
Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister 
i.A. Heimann

A 61

Baugrundstücke in der 
Gemeinde Winzenburg zu veräußern
Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ..Pe-
tersbergŽ erschlossen.

Zurzeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit Grundstücksgrößen bis zu
1000 qm auf.

Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7 ŒPetersbergŽ• ist eine Bebauung der
Baugrundstücke mit Einzel- und Doppelhäusern.

Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der betreffenden Flä-
chen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von 16,00  /qm.

Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erworben werden.
Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundslücks”äche 0,36  .
Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge.

Ansprechpartner in Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”i-
chen Generalvikariat Hildesheim unter folgender Rufnummer:
05121/307432, oder Herr Weiland,  Rufnummer 05121/307430.

Sie können sich aber auch an die Samtgemeinde Freden (Leine), Ruf-
nummer 05184/79037, wenden.

A 62
Samtgemeinde Freden (Leine

Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten 
Jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 Uhr, in Zimmer 3, im Rathaus
von Freden (Leine), Am Schillerplatz 4.

So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte:
Samtgemeinde Freden (Leine) 

Gleichstellungsbeauftragte Frau Gabriele Mende 
Am Schillerplatz 4 
31084 Freden (Leine)

Tel.: 05184/790-33 
Fax: 05184/790-40
E-Mail; mgmende@gmx.de
Privat: Tel. 05184/641 und 05184/208484

Zeitungsleser
wissen mehr!
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A 63
Ab Dienstag, den 15.06.2010 kann der Ferienpass der Samtgemeinde
Freden (Leine) für 1,00 Euro in der Karl-Nolte-Schule Freden, im Frei-
bad, im Rathaus und im Jugendzentrum erworben werden.

Ferienpassaktionen 2010 
der Samtgemeinde Freden (Leine)

B) Rechtsvorschriften, 
Verwaltungsvorschriften, 

Veröffentlichungen anderer Dienststellen

B 64
Amtliche Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Raumordnungsverfahren zur 380 kV-Höchst-
spannungsverbindung Wahle-Mecklar für
den niedersächsischen Abschnitt;

hier: öffentliche Auslegung der Antragsunterlagen
gem. § 15 Abs. 3 Niedersächsisches Gesetz
über Raumordnung und Landesplanung
(NROG)

Die transpower stromübertragungs GmbH (Vorhabensträger) mit Sitz in
Bayreuth plant die Errichtung einer 380 kV-Höchstspannungsverbindung
zwischen dem Umspannwerk (UW) Wähle (Gemeinde Vechelde, Land-
kreis Peine) in Niedersachsen und dem UW Mecklar (Gemeinde Ludwig-
sau. Landkreis Hersfeld-Rotenburg) in Hessen.
Das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Ver-
braucherschulz und Landesentwicklung - Regierungsvertretung Braun-
schweig - als zuständige Landesplanungsbehörde hat mit Verfügung
vom 25.05.2010 das Raumordnungsverfahren gem. §15 Raumord-
nungsgesetz des Bundes für den niedersächsischen Teil der geplanten
380 kV-Höchstspannungsverbindung Wähle - Mecklar eingeleitet. Nach
§ 15 Abs. 3 NROG sind die Verfahrensunterlagen zur Unterrichtung und
Anhörung der Öffentlichkeit auszulegen.
Die Unterlagen liegen in der Zeit vom 14.06.2010 bis 13.08.2010 zur
Einsicht für die Öffentlichkeit aus; die Auslegung erfolgt im Rathaus Fre-
den (Leine), Zimmer 15 während der Dienststunden montags - frei-
tags von 8.30 bis 12.00 Uhr.

Jedermann kann sich bis spätestens zwei Wochen nach Beendigung
der Auslegung, das ist bis zum 27.08.2010, bei der Samtgemeinde Fre-
den (Leine) schriftlich oder zur Niederschrift zu dem Vorhaben äußern.
Die Gemeinde leitet die fristgerecht vorgebrachten Äußerungen an die
Landesplanungsbehörde weiter.

Zur zügigen und transparenten Durchführung des Raumordnungsverfah-
rens wird im Rahmen des e-Governments auch das Internet zur Online-
Beteiligung genutzt. Jedermann kann ab 07. Juni 2010 auf der einge-
richteten Inlemetplattform

www.rov-wahle-mecklar-online.de

die kompletten Verfahrensunterlagen einsehen und auch online bis zum
27.08.2010 eine Stellungnahme abgeben.
Die Stellungnahmen werden in die Prüfung und Abwägung im Zuge des
Raumordnungsverfahrens einbezogen. Eine individuelle Beantwortung
der Einwendungen erfolgt weder durch die Gemeinde noch durch die
Landesplanungsbehörde. Nach Abschluss des Raumordnungsverfah-
rens wird eine Ausfertigung der Landesplanerischen Feststellung, aus
der sich auch die Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Belan-
gen ergibt, einen Monat zur Einsicht ausgelegt. Ort und Zeit der Ausle-
gung werden ortsüblich bekannt gemacht. Sofern eine Veröffentlichung
im Internet erfolgt, wird dies ebenfalls bekannt gemacht werden.

Freden (Leine), den 01. Juni 2010

C) Mitteilungen und Berichte

Giftinformationszentrum-Nord

der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein
0551/19240
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)

Bei Vergiftungen
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation 
Sibbesse-Lamspringe-Freden 

Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel.:
05181/8290440

Psychosoziale Beratung 
für Krebskranke und Angehörige in Alfeld

Sprechstunde
im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9.00 - 14.00 Uhr
mittwochs von 9.00 - 15.00 Uhr
donnerstags von 9.00 - 14.00 Uhr
freitags von 9.00 - 14.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd

Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt.

Um Beachtung wird gebeten.
Die nächste Sprechstunde ist am 28. Juli 2010.
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Mitteilungen der DAK

Tabakindustrie setzt auf Jugend
Am 31. Mai ist Welt-Nichtrauchertag/DAK-Studie belegt: Jugendli-
che durch Zigarettenwerbung zum Rauchen verführt
Hamburg, 20. Mai 2010. Coole Typen, schicke Mädchen oder freiheits-
liebende Naturburschen - Tabakwerbung zielt vor allem auf Jugendliche
ab. Mit Erfolg: Je besser sie die Zigarettenwerbung kennen, desto ge-
neigter sind Jugendliche, selbst zu rauchen. Das ergab eine Studie der
DAK und des Instituts für Therapie und Gesundheitsforschung (IFT-
Nord) in Kiel. Mit ihren Ergebnissen unterstützt die Studie das Motto des
diesjährigen Welt-Nichtrauchertages ŒDie Marketingstrategien der Ta-
bakindustrieŽ. ŒDas Risiko wenigstens schon einmal geraucht zu haben,
verdoppelte sich bei den Jugendlichen unserer Studie, wenn sie die Zi-
garettenwerbung gut kannten im Vergleich zu denjenigen, die die Wer-
bung gar nicht oder kaum kanntenŽ, kommentiert DAK-Suchtexperte
Ralf Kremer die Ergebnisse. ŒDie Anzahl der aktuellen Raucher war in
diesem Vergleich sogar dreimal so hoch.Ž Fast jeder dritte Schüler hatte
laut Studie in seinem Leben schon einmal geraucht.
ŒDurch Kinowerbung und Plakate mit Motiven, die speziell Jugendliche
ansprechen, versucht die Tabakindustrie ein Lebensgefühl zu vermitteln,
das anscheinend nur mit Kippe in der Hand möglich istŽ, kritisiert Kremer
die Kampagnen. ŒDie Studie zeigt, dass durch die Zigarettenwerbung die
Einstellung der Jugendlichen beein”usst wird und nicht umgekehrt rau-
chende Jugendliche die Werbung aufmerksamer verfolgen.Ž
Trotz der alarmierenden Werbewirkung gibt es einen positiven Trend: Die
Raucherquote bei Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren sank 2008
auf den niedrigsten Stand seit Jahren. Nur noch jeder Siebte griff laut
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung zur Zigarette. 2001
rauchte noch jeder Vierte. Mit 18 Jahren bedauern etwa zwei Drittel, mit
dem Rauchen je begonnen zu haben.
Für Jugendliche, die aufhören wollen zu rauchen, hat die DAK gemein-
sam mit dem IFT-Nord unter www.justbesmokefree.de ein spezielles
Entwöhnungsprogramm entwickelt mit Selbsttests, Informationen und
Hilfen bis zum Rauchstopp.
Kontakt: Claudia Ernst. 040/2396-2335, claudia.ernst@dak.de

DAK bietet ab Juni mehr Auswahl bei Arzneimitteln
Kassenchef warnt vor Einstieg in ŒSystem privater Eigenleistungen•
Hamburg, 25. Mai 2010. Für die mehr als sechs Millionen Versicherten
der DAK gelten ab dem 1. Juni neue Rabattverträge für Arzneimittel. Bei
knapp 100 gängigen Wirkstoffen haben sie die Wahl aus inhaltsgleichen
Präparaten jeweils drei verschiedener Hersteller. ŒMit unseren Rabatt-
verträgen zeigen wir, dass es Flexibilität auch auf Kassenrezept gibtŽ,
erklärte DAK-Chef Herbert Rebscher. Damit unterscheidet sich die DAK
von anderen großen Kassen, bei denen es jeweils nur einen Hersteller
als Partner gibt.
Mehrkostenregelung Œteurer BumerangŽ
Der DAK-Chef verteidigte das System der Rabattverträge und warnte
zugleich vor einer Aufweichung durch neue gesetzliche Regelungen: ŒSo
wie die Rabattverträge bisher angelegt sind, haben sie sich in der Praxis
als sehr wirksames Instrument zur Kosteneinsparung erwiesen. Eine
Änderung kann zu einem teuren Bumerang werden.Ž Die Kritik richtete
sich gegen die von der Bundesregierung geplante Mehrkostenregelung
bei Arzneimitteln. Versicherte sollen künftig ein anderes als das Rabatt-
Präparat ihrer Krankenkasse wählen können und den Mehrpreis selbst
zahlen. ŒDamit werden Patienten an ein System der privaten Eigenlei-
stungen gewöhnt, während gleichzeitig den Kassen der Boden für Preis-
verhandlungen über hohe Abnahmemengen entzogen wirdŽ, sagte Reb-
scher
Regelung begünstigt Hersteller von OriginaIpräparaten
Nach Rebschers Einschätzung diene die Mehrkostenregelung keines-
wegs dem Wettbewerb und der Flexibilität für die Kunden. ŒHersteller
von Originalpräparaten haben damit wieder mehr Spielraum, ihre Pro-
dukte bei Ärzten und Apothekern zu vermarkten. Sie sollen Patienten
das jeweilige Medikament empfehlen, obwohl es den identischen Wirk-
stoff als rabattiertes Generikum deutlich günstiger und qualitativ gleich-
wertig gibtŽ, warnt Rebscher.
Noch sei völlig offen, wie eine solche Regelung in der Praxis umsetzbar
ist. ŒBei einer Abwicklung in der Apotheke müsste jeder Apotheker die
Preise kennen, die die jeweilige Kasse mit ihren Rabattpartnern ausge-
handelt hat. Das verstößt gegen das Vergaberecht und macht über kurz
oder lang Preisverhandlungen unmöglichŽ, erklärt Rebscher. Sollten
Kunden in Vorleistung gehen und mit der Kasse direkt abrechnen, drohe
ein erheblicher Mehraufwand für die Krankenkassen.
Weitere Informationen zu den DAK-Rabattverträgen gibt es unter
www.dak.de/Rabattvertraege.
Kontakt: Reinhild Haacker, E-Mail: reinhild.haacker@dak.de, Tel.
040/2396-2082

Hoch hinaus: DAK warnt vor Verletzungen durch
Trampolinspringen
Am 10. Juni ist nationaler Kindersicherheitstag/Experten schätzen
10.000 Trampolinunfälle im Jahr
Hamburg. 1. Juni 2010. Kopfverletzungen, Knochenbrüche, Verstau-
chung der Wirbelsäule - die Diagnosen nach Trampolinunfällen klingen
gefährlich. Experten schätzen, dass sich jedes Jahr rund 10.000 Kinder
beim Trampolinspringen verletzen. Anlässlich des nationalen Kindersi-
cherheitstages warnt die DAK vor einem zu leichtfertigen Umgang mit
dem beliebten Freizeitsport.
ŒHauptunfalfursachen sind missglückte Landungen, Zusammenstürze
mit anderen Kindern und SelbstüberschätzungŽ, sagt Uwe Dresel,
Sportexperte bei der DAK. Doch wer ein paar Grundregeln beachtet, hat
die ideale Verbindung von Sport und Spaß für die Sommermonate ge-
funden. Denn Trampolinspringen fördert nicht nur Kraft und Ausdauer,
sondern schult auch das Reaktionsvermögen und die Bewegungskoordi-
nation.
ŒAm sichersten springen Kinder unter Aufsicht und alleine auf dem Tram-
polinŽ, sagt Dresel. ŒNeben den Zusammenstößen besteht bei gemein-
samer Nutzung die Gefahr, dass kleine Kinder durch größere herausge-
schossen werden.Ž Wichtig sei auch, langsam anzufangen und die
Sprunghöhe allmählich zu steigern. ŒDas Rudern mit den Armen ist ein
Zeichen dafür, dass die Kinder ihre Bewegungen nicht mehr kontrollie-
ren könnenŽ, warnt der Experte. •Dann sollte schnellstens die Sprunghö-
he reduziert werden.Ž
Damit der Spaß nicht im Krankenhaus endet, sind Sprünge mit voller
Wucht vom Trampolin auf harten ungedämmten Boden absolut tabu.
ŒLangsam aushüpfen und dann herunterkletternŽ, rät Dresel. Ebenfalls
gefährlich sind Stunt-Manöver auf oder von umliegenden Hindernissen.
ŒAm besten steht das Trampolin - mit hohem Sicherheitsnetz und abge-
polsterten Federn und Kanten - auf einer ebenen und freien Wiese, weit
weg von Mauern, Zäunen, Bäumen oder Gartenmöbeln.Ž Wer dann noch
ohne Schuhe mit einfachen Shirts und Hosen ohne Bänder und Kapu-
zen auf dem Trampolin hüpft, sollte unfallfrei durch den Sommer kom-
men.

DAK erwirtschaftet Überschuss im ersten Quartal 
Kasse weist Spekulationen der FTD zurück
Hamburg, 08. Juni 2010 Die DAK weist eine Meldung der der Financial
Times Deutschland vom 8. Juni 2010 zurück, dass die DAK “nanziell an-
geschlagen sei. Die Zeitung zitiert konkurrierende Kassen, die in einem
Szenario darüber spekulieren, der DAK drohe in 2011 angeblich ein De-
“zit von 800 Millionen Euro. Diese Spekulationen entbehren jeder reali-
stischen Grundlage. ŒDies ist ein durchsichtiger Versuch von Mitbewer-
bern, der DAK Schaden zuzufügenŽ, betont DAK-Pressesprecher Jörg
Bodanowitz. Im ersten Quartal 2010 erwirtschaftete die DAK einen
Überschuss von gut 31 Millionen Euro. Das zeige, dass der Haushalt der
DAK auf solider Basis ruhe. ŒDiese positive Entwicklung macht deutlich,
dass die Entscheidung, einen Zusatzbeitrag zu erheben, richtig und ver-
antwortungsvoll war. Andere Kassen zögern wegen kurzfristiger Wettbe-
werbsvorteile diese notwendige Entscheidung hinausŽ.
Nach Einschätzung des Bundesgesundheitsministeriums werden dem
Gesundheitsfonds in 2011 mindestens elf Milliarden Euro fehlen. Dies
führt bei allen gesetzlichen Krankenkassen im kommenden Jahr zu ei-
nem “nanziellen Engpass. Selbst der Bundesgesundheitsminister geht
davon aus, dass diese Finanzlücke nur noch durch ”ächendeckende Zu-
satzbeiträge geschlossen werden kann, sofern es keine politische Lö-
sung für eine Gesundheitsreform geben wird. ŒVor diesem Hintergrund
ließen sich für jede Kasse entsprechende De“zit-Szenarien konstruie-
renŽ, kommentiert Bodanowitz den Bericht der FTD.
Kontakt: Jörg Bodanowitz, 040/2396-1409, joerg.bodanowitz@dak.de

Kreativ gegen Komasaufen: Der ŒSensenmannŽ von
Berliner Schülerinnen gewinnt bundesweiten Plakat-
wettbewerb
8.000 Schüler bei DAK-Aktion Œbunt statt blauŽ - ŒMonroseŽ und
Drogenbeauftragte ehren Sieger - Mehr Alkoholvergiftungen
Berlin, 3. Juni 2010. Tod, Teufel und Tequila: Mit bunten Bildern und
coolen Sprüchen haben sich 8.000 Schüler aus ganz Deutschland an ei-
ner DAK-Kampagne gegen das so genannte Komasaufen beteiligt. In
den vergangenen Jahren landeten weit mehr als 20.000 Kinder und Ju-
gendliche mit einer Alkoholvergiftung im Krankenhaus. Die Jury mit der
Drogenbeauftragten der Bundesregierung, Mechthild Dyckmans, und
der Pop-Band ŒMonroseŽ musste sich zwischen 3.500 eingereichten
Kunstwerken zum Thema entscheiden.
Bundessieger beim DAK-Plakatwettbewerb Œbunt statt blauŽ sind zwei
Mädchen aus Berlin. Janine Conrad (16) und Daniela Herbst (17) gewin-
nen mit ihrer Idee den Hauptpreis von 1.000 Euro. Das Bild zeigt einen
Sensenmann, der auf ein bewusstloses und betrunkenes Mädchen war-
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tet. Beschützt wird das ŒblaueŽ Alkoholopfer von einer Gruppe ŒbunterŽ
Freunde. Der zweite Platz mit 500 Euro ging an den 17-jährigen Schüler
Philipp Della Pina aus Leipzig. Dritte Siegerin wurde Deborah Haarmeier
(17) aus Düsseldorf. Im März und April haben sich bundesweit 1.000 Teams
und Klassen aus 400 Schulen an der Aktion der Krankenkasse beteiligt.
ŒBeim Komasaufen sprechen die jungen Künstler eine klare und drastische
SpracheŽ, erklärt DAK-Chef Herbert Rebscher. ŒTrinken ist nicht cool. Die
Plakate decken die dunklen Seiten beim Alkoholmissbrauch schonungslos
auf. Ein Bild sagt oft mehr als 1000 Worte. Die vielen bunten Bilder setzen
so ein eindrucksvolles Zeichen gegen blaue Kids und Teenager.Ž
25.700 Jungen und Mädchen landeten im Krankenhaus
Neben dem Plakatwettbewerb haben 750 Schulen zusätzliches Infomaterial
zum richtigen Umgang mit Bier, Schnaps und Wein angefordert. ŒDurch die
hohe Schülerbeteiltgung ist der DAK-Plakatwettbewerb ein großer ErfolgŽ,
betont die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Mechthild Dyckmans.
ŒWichtig ist, dass auch verstärkt im Unterricht über Alkoholmissbrauch ge-
sprochen wird und Alkoholprävention fester Bestandteil im Lehrplan wird.
Aber auch die Eltern müssen mit ihren Kindern über die Gefahren des
Rauschtrinkens sprechen. Gleichzeitig ist es wichtig, dass sich alle Erwach-
senen ihrer Vorbildfunktion bewusst werden. Gute Freunde fordern nicht
zum Rauschtrinken auf, sagen gemeinsam ŒNeinŽ zum Rauschtrinken und
kümmern sich um Hilfe, wenn der Freund oder die Freundin zu viel getrun-
ken hat.Ž Allein 2008 mussten bundesweit 25.700 Jungen und Mädchen
zwischen 10 und 20 Jahren in der Klinik behandelt werden. In den vergan-
genen fünf Jahren hat sich die Zahl der Betroffenen verdoppelt.
Monrose feiert mit Cola statt mit Champagner
Die DAK-Aktion Œbunt statt blauŽ wird auch von der Pop-Band ŒMonroseŽ un-
terstützt. ŒDas Komasaufen und der richtige Umgang mit Alkohol sind ein
wichtiges ThemaŽ, erklären die Sängerinnen Bahar, Mandy und Senna
nach der Entscheidung der Bundesjury. ŒWir haben viele junge Fans und in
Sachen Alkohol auch Verantwortung. Deshalb feiern wir unsere Erfolge mit
Cola statt mit Champagner. Es geht nicht darum, dass Jugendliche über-
haupt keinen Tropfen Alkohol trinken sollen. Aber sie müssen aufpassen,
dass sie sich beim Trinken immer unter Kontrolle haben. Wir denken zum
Beispiel an die schlimmen Autounfälle oder an Vergewaltigungen unter Al-
koholein”uss.Ž Eine ähnliche Botschaft verfolgen auch die beiden Bundes-
siegerinnen aus Berlin mit ihrem Sensenmann-Plakat: ŒKomasaufen ist et-
was, was niemand unterstützen sollteŽ, erklären Danilea Herbst und Janine
Conrad. Es betrifft meistens junge Menschen, die nicht ihre Grenzen ken-
nen. Unser Plakat soll nicht nur zeigen, wie gefährlich Komasaufen ist und
was für Folgen es haben kann. Es zeigt auch, was man nicht nur sich
selbst, sondern auch seinen Mitmenschen damit antut.Ž
Die besten Plakate aus den 16 Bundesländern sind im Internet zu sehen
unter www.dak-buntstattblau.de. Die Initiative Œbunt statt blauŽ ist eingebun-
den in die ŒAktion GlasklarŽ, mit der die DAK seit 2004 Schüler, Lehrkräfte
und Eltern über das Thema Alkohol aufklärt. Partner ist das Kieler Institut für
Therapie- und Gesundheifsforschung IFT-Nord.
PresseSßfve

DAK-Studie: Herzinfarkt-Risiko bei Diabetikern halbiert
sich nach drei Jahren im DMP
Folgeerkrankungen reduzieren sich im Gesundheitsprogramm erheb-
lich
Hamburg, 10. Juni 2010. Bei Typ-2-Diabetikern halbiert sich das Herzin-
farktrisiko, wenn sie an einem Gesundheitsprogramm (Disease Manage-
ment Programm, DMP) teilnehmen. Das ergab die Auswertung der DAK zur
gesetzlichen DMP-Evaluation. Ein halbes Jahr nach Teilnahmebeginn lag
die Quote der Herzinfarkte noch bei 36 von 10.000 Patienten - drei Jahre
später betrug sie die Hälfte (18 von 10.000). Bei der DAK nehmen mehr als
80 Prozent der Typ-2-Diabetiker am DMP teil.
Noch deutlicher ging die Zahl der Nierenerkrankungen im Verlauf der DMP-
Teilnahme zurück, und zwar von 88 auf 37 Fälle pro 10.000 Diabetiker. ŒDas
zeigt, dass wir mit DMP auf dem richtigen Weg sind, die Situation von Dia-
betikern ”ächendeckend zu verbessern. Die Diagnose Diabetes verliert an
Schrecken - vor allem dank der guten Information und der Eigeninitiative
des PatientenŽ, sagt Peter Fey, Experte für Gesundheitsprogramme bei der
DAK.
Der Auswertung zufolge stieg die Zahl der Patienten, bei denen ein auffälli-
ger Fußstatus diagnostiziert wurde, um rund ein Drittel (32 Prozent): ŒDies
ist zurückzuführen auf die verstärkte Kontrolle des Fußes im Gesundheits-
programmŽ, sagt Fey. Die Quote erhöhte sich im erfassten Zeitraum von
2,79 auf 3,67 Prozent.
Für die Studie wurden die Daten von rund 250.000 Patienten der DAK aus-
gewertet, die am Disease Management Programm (DMP) der Kasse teil-
nehmen. Patientenschulungen, gezielte Informationen und verp”ichtende
regelmäßige Kontrollen beim Arzt sind die Schwerpunkte des Programms,
das bei der DAK seit 2007 angeboten wird. Als Mehrleistung bietet die Kas-
se für DMP-Teilnehmer unter anderem ein bundesweites Bewegungspro-
gramm und eine medizinische Telefonhotline.
Kontakt: Reinhild Haacker, 040/2396-2082, reinhild.haacker@dak.de

D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 08.07.
Frau Anita Simon zum 82. Geburtstag
Herrn Johannes Ulrich zum 71. Geburtstag
am 17.07.
Herrn Heinz Balkenholl zum 82. Geburtstag
am 19.07.
Frau Ingeborg Brozio zum 70. Geburtstag
am 23.07.
Frau Elisabeth Müller zum 72. Geburtstag
am 28.07.
Frau Erika Mädje zum 74. Geburtstag
am 29.07.
Frau Marianne Kiehne zum 88. Geburtstag
am 30.07.
Herrn Horst Schubert zum 70. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 02.07.
Herrn Horst Gutleb zum 74. Geburtstag
am 03.07.
Frau Charlotte Sue zum 70. Geburtstag
am 04.07.
Herrn Rolf Nietmann zum 70. Geburtstag
am 05.07.
Herrn Vladimir Erhart zum 72. Geburtstag
am 06.07.
Herrn Paul Matschke zum 73. Geburtstag
am 07.07.
Herrn Bruno Sewcyk zum 78. Geburtstag
Frau Anni Spielmann zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Stephan zum 71. Geburtstag
am 08.07.
Frau Inge Kiehne zum 77. Geburtstag
Herrn Heinz Malner zum 85. Geburtstag
am 11.07.
Herrn Werner Schwan zum 74. Geburtstag
am 12.07.
Herrn Heinfried Fischer zum 85. Geburtstag
am 14.07.
Herrn Herbert Klar zum 80. Geburtstag
Frau Helga Müller zum 75. Geburtstag
am 15.07.
Frau Anne-Sophie Preuhs zum 82. Geburtstag
am 18.07.
Frau Ursela Ahlbrecht zum 74. Geburtstag
Herrn Günter Büermann zum 73. Geburtstag
am 20.07.
Frau Hildegard Kienzle zum 88. Geburtstag
am 22.07.
Frau Gerda Lexer zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Lux zum 86. Geburtstag
Herrn Peter Theisen zum 82. Geburtstag
am 23.07.
Frau Paula Binnewies zum 86. Geburtstag
am 24.07.
Frau Inge Börries zum 75. Geburtstag
Frau Elfriede Göhlich zum 88. Geburtstag
Herrn Werner Mätje zum 75. Geburtstag
am 26.07.
Frau Luise Richter zum 71. Geburtstag
am 28.07.
Frau Christa Kamm zum 73. Geburtstag
am 29.07.
Frau Maria Langer zum 79. Geburtstag
am 31.07.
Herrn Friedrich Bergmann zum 78. Geburtstag
Frau Hildegard Böhm zum 77. Geburtstag
Herrn Eberhard Mende zum 72. Geburtstag
Frau Inge Neugebauer zum 71. Geburtstag
Frau Marie Scholz zum 95. Geburtstag
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OT Meimerhausen
am 22.07.
Frau Margot Brinkmann zum 82. Geburtstag

Gemeinde Landwehr
OT Eyershausen
am 03.07.
Frau Käthe Fischer zum 73. Geburtstag
am 20.07.
Herrn Arno Schmidt zum 81. Geburtstag
am 25.07.
Herrn Albert Paland zum 76. Geburtstag
OT Ohlenrode
am 05.07.
Frau Lieselotte Barteleit zum 77. Geburtstag
am 25.07.
Frau Gertrud Oppermann zum 86. Geburtstag
am 27.07.
Herrn Karl Traupe zum 83. Geburtstag
OT Wetteborn
am 04.07.
Frau Marlies Wetteborn zum 77. Geburtstag
am 10.07.
Herrn Wilhelm Thormann zum 78. Geburtstag
am 15.07.
Frau Elisabeth Ude zum 79. Geburtstag
am 16.07.
Frau Erna Wetteborn zum 86. Geburtstag
am 22.07.
Frau Margarete Ortmann zum 82. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg
am 01.07.
Frau Ursula Schmidt zum 73. Geburtstag
am 04.07.
Herrn Alfons Bartoschek zum 70. Geburtstag
am 06.07.
Frau Ursula Henseler zum 80. Geburtstag
Frau Irma Mönchmeyer zum 96. Geburtstag
am 08.07.
Frau Elisabeth Kohlrausch zum 77. Geburtstag
am 09.07.
Frau Rudika Ruschin zum 75. Geburtstag
am 15.07.
Herrn Lothar Klemd zum 74. Geburtstag
am 17.07.
Herrn Willi Steinhoff zum 73. Geburtstag
Frau Rosa Westphal zum 83. Geburtstag
am 19.07.
Herrn Harry Carpi zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Vollrath zum 70. Geburtstag
OT Klump
am 16.07.
Frau Elsbeth Möhle zum 86. Geburtstag

Das Fest 

der goldenen Hochzeit

feiern am 24.06.2010

Frau Helga und Herr Dieter Wunnenberg, Landwehr

Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern am 01.07.2010

Frau Helga und Herr Herbert Schrenke, Freden (Leine).

E) Vereinsmitteilungen

Arbeitseinsatz des Verkehrsvereins Freden 
Am Freitag, dem 21.05.2010 fand der nächste Arbeitseinsatz des Ver-
kehrsvereins Freden statt. Diesmal traf man sich im Selter und richtete
den Grillplatz dort her. Da nur fünf Helfer anwesend waren, konnte nur
ein Teil der Arbeiten erledigt werden. Erst einmal wurde Unrat beseitigt,
dann wurden die Bänke und Tische abgeschliffen, die Bänke neu aufge-
richtet, sodass jetzt etwa 20 Personen draußen Platz “nden und etwa 50
Personen in der Hütte. Die Griliplätze des Verkehrsvereins Freden im
Reihernest und im Selter können ab sofort gemietet werden. Eine Voran-
meldung ist erforderlich. Die Grillplätze besitzen Stromanschluss, Was-
ser und Toiletteneinrichtungen. Der Mietpreis beträgt 30,- Euro.

SoVD Everode
Liebe Kameradinnen und Kameraden,
unseren alljährlichen Kaffeenachmittag an der Pfarrscheune in Everode
müssen wir leider aus organisatorischen Gründen verschieben, er kann
nicht wie geplant am 20.06.2010 statt“nden, sondern am 04.07.2010.
Wir hoffen trotzdem auf gute Beteiligung und das uns der Wettergott
wohl gesonnen ist.

gez. Marlene Woyciechowski
1. Vorsitzende

Die Ausfahrt “ndet am Samstag, dem 07.08.2010 um 14.00 Uhr
statt.
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Start und Ziel sind der Grillplatz Apenteichplatz in Winzenburg.

Zimmer und Ferienwohnungen gesucht
In der Zeit vom 26. Juli bis 12. August 2010 suchen die Fredener Musik-
tage zur Unterbringung von Musikern, Mitarbeitern und eventuell auch
Festivalgästen Einzelzimmer inkl. Frühstück (15   pro Person und Über-
nachtung) und Ferienwohnungen mit 1 - 3 Zimmern, Küche und Bad in
Freden (bis max. 30   pro Nacht).
Angebote bitte an Wilfried Heimann, Fon 05184/8743 oder per E-Mail an
musiktage@t-online.de

20. Internationale Fredener Musiktage 2010
Sommerkonzerte in Freden und Alfeld (Stand: 4.5.2010)
Themen: 
ŒFranz Liszt und seine ungarischen ErbenŽ und ŒAußergewöhnliche
BesetzungenŽ

Judit Varga Komponistinnenporträt
Ernst Marow Ausstellung ŒLandschaften und Stilleben• in

der Zehntscheune

Fr., 30.7., 18.30 Uhr Vernissage
Zehntscheune Werkeinführung von Ludwig Zerull zur Eröffnung

der Ausstellung von Ernst Marow

Fr., 30.7., 20 Uhr camerata freden
Zehntscheune András Hamary, Thomas Hell - Klavier
18,50/erm. 16,50   Simon Stierle, Benjamin Schäfer - Schlagzeug
< 27 Jahre 10   Johannes Brahms - Ungarische Tänze 9, 10, 12

- 15, 18 für Klavier zu vier Händen
András Hamary - Suite für zwei Klaviere und
Schlagzeug
(Auftragswerk der 6. Internationalen Fredener
Musiktage 1996) 
Franz Liszt - Späte Klavierstücke (bearbeitet für
zwei Klaviere v. A. Hamary) 
Béla Bartók - Sonate für zwei Klaviere und
Schlagzeug

Sa., 31.7., 20 Uhr Lothar Hensel & Saxophonquadrat
Zehntscheune Lothar Mensel - Bandóneon
18,50/erm. 16,50   Clemens R. Hoffmann - Sopransaxophon, 
< 27 Jahre 10   Clemens Arndt - Altsaxophon 

Christian Raake - Tenorsaxophon,
Hinrich Beermann - Baritonsaxophon 
Werke von Astor Piazzolla, Lothar Hensel, Zol-
tan Kodály, Christian Raake, Luis Bernstein,
Eduardo Arulas u. a.

So., 1.8., 11 Uhr Matinee-Konzert
St. Nicolai, Alfeld Ungarische Chor- und Orgelmusik
15/erm. 13   Kirchenkreiskantorei Alfeld, Kreiskantor 
< 27 Jahre 10   Benjamin Dippel - Leitung und Orgel
Freie Platzwahl! Franz Liszt - Messe pro Organo (R384/1879)

Nun danket alle Gott
Zoltán Kodály - Pange lingua
Zoltán Gárdonyi - Psalmenfantasie
Zoltán Gárdonyi - Mozart Changes; Gott unser
Schöpfer
Franz Liszt - Kirchliche Festouvertüre •Ein feste
Burg ist unser GottŽ
In Zusammenarbeit mit •Con Anima - Kirchen-
musik Forum AIfeIdŽ

So., 1.8., 17 Uhr GoldbergVariationen - Johann Sebastian 
Kirche St. Georg Bach zum 325. Geburtstag
1. Kat. 25/23   (Wandelkonzert)
2. Kat. 18,50/16,50   Johann Sebastian Bach - Goldbergvariationen 
< 27 Jahre 10   BWV 988
Zehntscheune (in der Bearbeitung für Streichtrio von Dimitri

Sitkovetsky)
camerata freden
Adrian Adlam - Violine, Marjolein Dispa - Viola,
Michel Dispa - Violoncello
Johann Sebastian Bach - Goldbergvariationen
für Klavier solo BWV 988
Ragna Schirmer - Klavier

Di., 3.8., 20 Uhr camerata freden
Kirche St. Georg Adrian Adlam - Violine, Marjolein Dispa - Viola, 
1. Kat. 18,50/16,50   Michel Dispa - Violoncello,
2. Kat. 15/13   Alec Frank-Gemmill - Horn, Michael Heitzler - 
< 27 Jahre 10   Klarinette, Thomas Hell - Klavier

Belá Bartók - Sonate für Violine solo
György Ligeti - Trio für Violine, Horn und Klavier
Ernst von Dohnányi - Sextett op. 37 für Streich-
trio, Klarinette, Horn und Klavier

Mi., 4.8., 20 Uhr Viola pur - Die zwölf Bratscher der camerata 
Zehntscheune freden
18,50/erm. 16,50   Andreas Willwohl - Viola und Leitung, Michael 
< 27 Jahre 10   Ophelders - Moderation

Jean-Marc Apap, Xandi van Dijk, Aram Diulgeri-
an, David Greenlees, Wolfgang Hinzpeter, Utz
Köster, Hilmar Kupke, Grace Lee, Dagmar On-
dracek, Christiane Silber, Sophie von Krosigk -
Viola
Werke u. a. von Paul Walter Fürst, York Bowen,
P. D. Q. Bach, Max von Weinzierl,
Richard Wagner und Johann Strauß

Do., 5.8., 20 Uhr Budapest Festival Horn Quartet
Zehntscheune Miklós Nagy, László Rákos, László Gál, Tibor 
18,50/erm. 16,50   Maruzsa - Horn
< 27 Jahre 10   Werke von Hidas, Homilius, Hollós, Liszt, Turner

und Brahms

Fr., 6.8., 20 Uhr Klavierabend
Zehntscheune David Wilde - Klavier
18,50/erm. 16,50   Bélá Bartók - Sonate für Klavier
< 27 Jahre 10   Zsolt Durko - Törpék és óriások (Zwerge und

Riesen)
Ferruccio Busoni - Sechs Elegien
Franz Liszt - Klaviersonate h-Moll

Sa., 7.8., 15 + 17 Uhr Karneval der Tiere
Zehntscheune Kinderkonzerte der camerata freden und 
5/erm. 3   Bestandteil eines Musikvermittlungsprojektes 
Freie Platzwahl! des Mitarbeiterteams der Internationalen Frede-

ner Musiktage
Annemarie Bohn, Johannah Gatz - Projekt- und
Workshopleitung
camerata freden: Thomas Hell, Michiko Tsusa -
Klavier, Anne Marie Harer,
Karoline SteidI - Violine, Karoline Markert - Vio-
la, Katharina Kühl - Violoncello,
Thierry Gavard - Kontrabass, Til Renner - Klari-
nette, Sabine Raynaud - Flöte,
Klaus Brettschneider - Schlagzeug
Camille Saint-Saëns - Karneval der Tiere
In Zusammenarbeit mit dem Kindergarten St.
Georg und der Grundschule Freden!

Sa., 7.8., 20 Uhr Capella Vocale Gandersheim, Helmut Eisel - 
Fagus-Werk Alfeld Klezmerklarinette
Fabrikhalle (Niedersächsische Festivalbegegnung zum 20. 
18,50/erm. 16,50   Jubiläum der Gandersheimer Dommusiktage)
< 27 Jahre 10   Werke von Kodály, Seiber, Ben-Haim, 
Freie Platzwahl! Withacre, Eisel, Rutter, Mäntyjärvi u. a.

Martin Heubach - Leitung

So., 8.8., 11 Uhr Festakt 20. Internationale Fredener 
Zehntscheune Musiktage
Bitte kostenlose Festrede: Erna Hennicot-Schoepges (1995 -
Eintrittskarten im 2004 Kulturministerin von Luxembourg)
Festivalbüro Musikalische Umrahmung: Lothar Hensel - 
bestellen! Bandóneon

Anschließend Empfang!

So., 8.8., 18.30 Uhr Komponistinnenporträt Judit Varga
Zehntscheune Die Komponistin Judit Varga im Gespräch mit

dem künstler. Leiter Adrian Adlam

So., 8.8., 20 Uhr camerata freden
Zehntscheune Adrian Adlam - Leitung
18,50/erm. 16,50   Belá Bartók - Divertimento für Streichorchester
< 27 Jahre 10   Judit Varga - Auftragswerk für Streichorchester

(Auftragswerk - Uraufführung)
Richard Strauss - Metamorphosen für 23 Solo-
streicher
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Info:
www.fredener-musiktage.de
Festivalbüro, Franziska Schönherger, Pf. 1159, 31080 Freden (Leine)
Erreichbar per Post, Mail oder Anrufbeantworter
Ab 21.6.2010 ist das Büro (Am Schillerplatz 6) geöffnet: Mo. - Fr., 14.30
- 17.30 Uhr, Sa., 10.30 - 12.30 Uhr
Fon 05184/950179, Fax 05184/958957, info@fredener-musiktage.de

Freden
Jeder Erstspender erhält ein kleines Präsent.

Freitag, den 02. Juli 2010 

von 15.00 - 19.00 Uhr 
Karl-Nolte-Schule, Bachstr. 10

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet 
www.blutspende-nstob.de 
oder Service 
Hotline 0800/1194911
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz). 

Bitte Personalausweis mitbringen.

F) Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinden Freden St. Georg, Freden St. Laurentius, Everode, Winzenburg und Landwehr

Die Gemeinde lädt ein

Veranstaltungen Everode
- Winzenburg
Kirchenchor
Dienstag
19.30 - 21.00 Uhr

Kon“rmandenunterricht 
Jahrgang 2009/2011
Samstag, 19. Juni
09.00 - 13.00 Uhr
Gemeindehaus St. Georg
Samstag, 21. August
09.00 - 13.00 Uhr
Gemeindehaus St. Georg

Gymnastikgruppe
Mittwoch
20.00 Uhr
Seniorennachmittag
1 x monatlich Mittwoch 15.00 Uhr
Bibelkreis
1 x im Monat 
Donnerstag 14.30 Uhr
bei Margot Redweik

Veranstaltungen Wetteborn
Kon“rmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Samstag, 19. Juni 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg
Samstag, 21. August 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg
Jugendgruppe
Montag 18.00 Uhr
Gymnastikgruppe
Montag 19.00 Uhr 
Montag 20.00 Uhr
Handarbeitsgruppe
23. Juni 19.30 Uhr
07.; 21. Juli 19.30 Uhr
04.; 18. August 19.30 Uhr
Patchworkgruppe
24. Juni 19.30 Uhr
29. Juli 19.30 Uhr
26. August 19.30 Uhr

Veranstaltungen St. Laurentius
Spielkreis
Montag 9.30 - 11.30 Uhr
Kon“rmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Samstag, 19. Juni 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg
Samstag, 21. August 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg

Frauentreff
Montag, 28. Juni 20.00 Uhr
Die weiteren Termine nach Vereinbarung
Frauenkreis
Mittwoch, 16. Juni 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch, 07. Juli 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch, 04. August 15.00 - 16.30 Uhr

Veranstaltungen St. Georg
Kon“rmandenunterricht Jahrgang 2009/2011
Samstag, 19. Juni 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg
Samstag, 21. August 09.00 - 13.00 Uhr Gemeindehaus St. Georg
Frauentreff
14-täglich am Mittwoch 20.00 Uhr 
Rückengymnastik
Donnerstag 09.30 Uhr
Frauenkreis
14-täglich am Dienstag 15.00 Uhr

Alfeld, den 09.06.2010
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Kirchorte: Mariä Geburt Winzenburg 
mit St. Bernward Everode

Gottesdienste und Veranstaltungen

Donnerstag, 17.06.
15.00 Uhr Waldgottesdienst an der Hasenwinkelhütte in Varrigsen

Bitte im Pfarrbüro Alfeld anmelden
Samstag, 19.06.
18.00 Uhr Jugendmesse in Alfeld, musikalisch gestaltet von der

Gruppe BELCANTO
Sonntag, 20.06.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg mit Reise- und Fahrzeugsegen
Dienstag, 22.06.
18.00 Uhr Festmesse in Everode
Donnerstag, 24.06.

keine Hl. Messe in Everode
Sonntag, 27.06.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Dienstag, 29.06.
18.00 Uhr Festmesse in Everode
Donnerstag, 01.07.
18.00 Uhr hl. Messe in Everode
Freitag, 02.07.
18.00 Uhr Festmesse in Winzenburg
Sonntag, 04.07.
09.00 Uhr hl. Messe in Winzenburg
Dienstag, 06.07.
18.00 Uhr hl. Messe in Everode
Donnerstag, 08.07.
18.00 Uhr hl. Messe in Everode
Sonntag, 11.07.
09.00 Uhr hl. Messe in Everode
Dienstag, 13.07.
18.00 Uhr hl. Messe in Everode
Donnerstag, 15.07.
18.00 Uhr hl. Messe in Everode

Pfarramt:
St. Marien, Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Stoffregen
Tel.: 05181/1292, Fax: 05181/900323
E-Mail: st.marien-alfeld@t-online.de
Öffnungszeiten:
Frau Stoffregen im Urlaub 28.06. bis 02.07.
Vertretung:
Montag: geschlossen
Di. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr
Caritasbüro Alfeld:
Marienstr. 1, 31061 Alfeld
Frau Woyciechowski
Tel.: 05181/1251 Fax: 05181/900323
E-Mail: caritas-alfeldi@t-online.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

Dechant Jenssen Tel.: 05181/1292 
Pfarrer i. R. Barsuhn (Subsidiär) 
Tel.: 05181/8553786 
Pastoralreferent Martynus, Tel.: 05181/805867 
Gemeindereferentin Fink, Tel.: 05181/829 0256

LINUS WITTICH KGLINUS WITTICH KG
VVEERRLLAAGG  ++  DDRRUUCCKKPoststraße 13· 29308 Winsen 

Telefon: (0 51 43) 66 87 58
Telefax: (0 51 43) 66 87 59

E-Mail: info@wittich-winsen.de · Internet: www.wittich.de

IIhhrr  ppeerrssöönnlliicchheerr
AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr  

RRUUBBEENN  GGRRÄÄFF
TTeelleeffoonn::  00117722// 55 3377 6655 3366

WERBUNG 
die ankommt






